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Einige Zahlen und Fakten

 90% aller Start-up Unternehmen bringen es nie auf 

einen grünen Zweig.

 66% aller Start-ups gehen schon in den ersten Jahren 

pleite.

 Kleine Minderheit erreicht echten Erfolg.

09.06.2009

Quelle: www.medienkonvergenz.com
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Überdurchschnittliche Einschätzung

Unternehmensgründer neigen dazu, ihre Fähigkeiten

und Eignung zur Unternehmensgründung als über-

durchschnittlich einzuschätzen.

81% der Jungunternehmer schätzen, dass ihre 

Erfolgschancen bei mindestens 70% liegen.

09.06.2009

Phänomen der Selbstüberschätzung:

 Besonders verbreitet in Ländern mit hohen Unternehmer-

quoten wie USA oder Neuseeland.

Quelle: www.medienkonvergenz.com
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Hohe Selbstüberschätzung bei Unerfahrenen

Unerfahrene Jungunternehmer schätzen ihre Fähigkeiten 

höher ein als erfahrene Unternehmer.

Nur 6% der erfahrenen Unternehmer gründen ein zweites 

Unternehmen.

Besonders selbstbewusste Jungunternehmer scheitern am 

häufigsten.

09.06.2009

Jedoch  Übersteigertes Selbstvertrauen kann der

Gesellschaft nützen.

Länder, in denen Scheitern keine Schande ist,

sind durchschnittlich wirtschaftlich erfolgreicher!

Quelle: www.medienkonvergenz.com
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Hinderliche Merkmale fürs Überleben

 Gründungspersonen zweier Ausbildungskategorien

 Personen mit lediglich obligatorischem Schulabschluss.

 Personen, die über einen Hochschulabschluss verfügen.

 Bisherige Haupttätigkeit im Haushalt

 Besuch eines Kurses zur Firmengründung

 Diese Personen verfügen tendenziell über wenig 

betriebswirtschaftliches Wissen.

 Keine persönliche finanzielle Haftung

 AG und GmbH sind deutlich häufiger von Firmenschliessungen 

betroffen.

09.06.2009

Quelle: Überleben junger Unternehmen, Rolf Meyer, Fachhochschule Nordwestschweiz IfU
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Merkmale für das Überleben von Firmen

 Das weibliche Geschlecht

 Stärkere intrinsische Motivation

 Firma bewusst klein gehalten

 Das steigende Alter

 Je älter eine Person, desto höhere Überlebenswahrscheinlichkeit

 Gründe: Berufserfahrung, Know-how, Beziehungsnetz

 Die persönliche finanzielle Haftung

 Einzelunternehmung / Kollektivgesellschaften haben höhere Überle-

benswahrscheinlichkeit

 Gründe: persönliche, unbeschränkte, finanzielle Haftung

 Produktinnovationen

 Unternehmen mit neuen / stark verbesserten Produkten sind 

erfolgreicher als imitative.

 Finanzielle Unterstützung von Banken

09.06.2009

Quelle: Überleben junger Unternehmen, Rolf Meyer, Fachhochschule Nordwestschweiz IfU
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Unternehmensplanung bedürfen alle

ICH-AG

Tante

Emma

Aufträge
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 82%

 49%

09.06.2009

Wichtigkeit der Geschäftsplanung

Quelle 1: www.statistik.admin.ch

Quelle 2: Wirtschaftszeitung Cash

6 Stolpersteine:

1. Fehlendes Eigenkapital

2. Fehlende Marktchance

3. Fehlende Marktreife

4. Schlechtes Management

5. Fehlender Businessplan

6. Fehlende Transparenz

Hauptgründe:

1. Marktpotenzial (zu klein)

2. Kapitalmangel (zu wenig)

3. Konkurrenz (zu stark)

4. Unkontrolliertes Wachstum

5. Ungünstiger Standort

6. Unvorhergesehene Ereignisse

der neuen Unternehmen führen ein Jahr nach

Gründung noch wirtschaftliche Tätigkeiten aus.

der Unternehmen sind es, die nach fünf Jahren

noch wirtschaftliche Tätigkeiten ausführen.
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Businessplan

Der Businessplan: Schlüssel zum Erfolg

 Der Businessplan zeigt Chancen und Risiken eines Vorhabens 

auf.

 Er motiviert Sie, sich über die anzustrebenden Ziele sowie die 

Mittel zu deren Erreichung klare Vorstellungen zu machen.

 Insofern ist der Businessplan das Endresultat der Phase Planung

des Realisierungsprozesses eines Vorhabens.

Planungsphase

Realisierungsprozess

Idee /
Vorhaben

Grobanalyse Planung Umsetzung Kontrolle
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Primäre Ziele

Der Businessplan...

 zeigt die Realisier- und Machbarkeit eines Vorhabens auf.

 bewahrt vor übereilten bzw. unüberlegten Kapital- und 

Zeitinvestitionen.

 Gewinnt Geschäftspartner durch eine überzeugende 

Präsentation.
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 Projektplanung / -entscheidung

 Produktplanung / -einführung

 Führungswechsel

 Nachfolgeregelung

 Mitarbeiterführung (Kader)

 Restrukturierung / 

Reorganisation

 Investitionen / Firmengründung

 Firmengründung

 Gewinnung von 

Geschäftspartnern

 Fusion, Expansion, Sanierung

 Kapitalsuche

 Behördengänge

Verhandlungs- und

Akquisitionsinstrument

INTERN

Planungs- und

Führungsinstrument

EXTERN

Vielseitiger Verwendungszweck
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Idee/

Vorhaben

Voranalyse

Projekt-

vorbereitung

Kick-on

Businessplan

Präsentation

Genehmigung

Umsetzung

BP ausarbeiten

Finanzen +

Risiken

Organisation +

Management

Markt +

Marketing

Vision +

Strategie

W
o

rk
s
h

o
p

k
o

n
z
e
p

t

Der Weg zum professionellen Businessplan
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Ertragsmechanik
Wie verdient man Geld?

 Erzielbare Preise / Mengen?

 Höhe der Kosten?

 Höhe des Investitionsbedarf?

Markt und Konkurrenz
Wer ist der Kunde?

 Grösse des potenziellen Markts?

Wer sind die Konkurrenten?

 Vorteile gegenüber

Konkurrenz?

Inhalte einer überzeugenden Geschäftsidee

09.06.2009

Kundennutzen
Welches Kundenbedürfnis wird 

erfüllt?

Woraus besteht das Angebot?

Warum soll der Kunde kaufen?

Was ist der USP?

Worin besteht die Innovation?
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Businessplan

Executive Summary

Unternehmung

Produkte/Dienstleistungen

Vision + Strategie

Markt + Konkurrenz

Management + Organisation

Finanzplan

Realisierungsfahrplan

Chancen + Risiken

Konklusion + Antrag

Anhang

Workshops

Workshop I Ziel + Inhalt

Vision +

Strategie

Ablauf

Agenda

Aufgaben

Workshop II Ziel + Inhalt

Markt +

Marketing

Ablauf

Agenda

Aufgaben

Workshop III Ziel + Inhalt

Organisation +

Management

Ablauf

Agenda

Aufgaben

Workshop IV Ziel + Inhalt

Finanzen +

Risiken

Ablauf

Agenda

Aufgaben

Resultate

Markt +

Marketing

Vision +

Strategie

Organisation +

Management

Finanzen +

Risiken

Das periscope Workshopkonzept
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A
g

e
n

d
a

Vorhaben

R
e
s
u

lt
a
te

Vision   Leitbild Strategie

Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 5 Phase 6 Phase 7

Beschrei-

bung des

Vorhabens

Schwächen, 

Stärken,

Chancen,

Gefahren

Formulierte

Vision

Formuliertes

Leitbild

Strategische

Erfolgs-

positionen

Strategie-

programm

Mission

Phase 4

Missions-

aussage

Workshop I: Vision + Strategie

Situations-

analyse

Erfolgs-

positionen
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Workshop II: Markt + Marketing 

A
g

e
n

d
a Markt-

analyse

R
e
s

u
lt

a
te

Marketing-

ziele

Marketing-

strategie   

Phase 1 Phase 2 Phase 3

Beurteilung

Markt &

eigene

Stellung

Zielgrössen

für die SGF

Marketing-

Mix

Aktions-

programm

Phase 4

Massnahmen
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A
g

e
n

d
a Unter-

nehmen 

R
e
s
u

lt
a
te

Manage-

ment

Geschäfts-

modell   
Prozesse

Organi-

sation

Reali-

sierung

Phase 1 Phase 2 Phase 3 Phase 4 Phase 5 Phase 6

Beschreibung

des

Unter-

nehmens

Fähigkeits- &

Lückenprofile

Grafische

Darstellung

des Modells

Definierte

Wertkette und

Prozesse

Aufbau-

organisation,

Ressourcen-

bedarf

Projektplan

mit Mile-

stones

Workshop III: Organisation + Management 
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Die wichtigsten Gesellschaftsformen

Rechtsformen der Unternehmung

Gemischte 

Gesellschaften

GmbH

Kommandit-AG

Reine Kapital-

gesellschaften

AG

Personenbezogene

Gesellschaften

Einzel-

unternehmung

Einfache 

Gesellschaft

Kollektiv-

gesellschaft

Kommandit-

gesellschaft

Genossenschaft

20
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Personen- vs. Kapitalgesellschaften

Persönlichkeit der Gesell-

schafter steht im Vordergrund.

Personenverbindungen ohne 

eigene Rechtspersönlichkeit. 

Die Gesellschafter stehen für 

Rechte und Pflichten der 

Gesellschaft ein.

 Die Gesellschafter beteiligen 

sich an der AG. 

 Keine Verpflichtung zur per-

sönlichen Mitarbeit, jedoch 

Berechtigung.

 Die Haftung beschränkt sich 

nur auf das Eigenkapital.

 Besitz eigener Rechtsper-

sönlichkeit.

Personengesellschaften Kapitalgesellschaften
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Workshop IV: Finanzen + Risiken

A
g

e
n

d
a Finanz-

planung

R
e
s

u
lt

a
te

Finan-

zierung

Phase 1 Phase 2

Detaillierter

Finanzplan

Ermittelter

Kapitalbedarf

Antrag

Phase 5

Präziser

formulierter

Antrag

Konklusion   

Phase 4

Gesamt

SWOT-

Betrachtung

Risiken

Phase 3

Risiko-

management

Konzept
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Resultate

Markt +

Marketing

Vision +

Strategie

Organisation +

Management

Finanzen +

Risiken

Workshops

Workshop I Ziel + Inhalt

Vision +

Strategie

Ablauf

Agenda

Aufgaben

Workshop II Ziel + Inhalt

Markt +

Marketing

Ablauf

Agenda

Aufgaben

Workshop III Ziel + Inhalt

Organisation +

Management

Ablauf

Agenda

Aufgaben

Workshop IV Ziel + Inhalt

Finanzen +

Risiken

Ablauf

Agenda

Aufgaben

Businessplan

Executive Summary

Unternehmung

Produkte/Dienstleistungen

Vision + Strategie

Markt + Konkurrenz

Management + Organisation

Finanzplan

Realisierungsfahrplan

Chancen + Risiken

Konklusion + Antrag

Anhang

Zusammenführen der Workshopresultate
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Der Schlusscheck: Erfolgskriterien

Eindeutiger Adressat

Klare Absicht

Unmissverständlicher Antrag

 In sich plausibel

Realistische Annahmen und Prognosen

Nachvollziehbare Zahlen und Quellenangaben

Strukturiertes und sauberes Erscheinungsbild

Verständliche und überzeugende Präsentation
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Präsentation und Umsetzung

Genehmigung

Umsetzung

Umsetzungsplan erstellen

Ressourcen beschaffen

UMSETZEN !!!

no go GO!

«Ich mache mich selbständig!»

09.06.2009

Die Praxis: 10 Erfahrungen und Tipps

26
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Tipp 1: Will ich das wirklich?

09.06.2009 27
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09.06.2009

Tipp 2: Den Schritt wagen!

28
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Tipp 3: An das Projekt glauben!

29
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Tipp 4: Unternehmerkompetenz aneignen!

09.06.2009 30
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Tipp 5: Auf die richtigen Leute setzen!

31
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Tipp 6: Fokussieren und positionieren!

32
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Tipp 7: Businessplan konsequent verfolgen!

33

«Ich mache mich selbständig!»
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Tipp 8: Erfolge feiern!

34
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Tipp 9: Hart, aber mit Freude schuften!

35
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Tipp 10: Überleben!

09.06.2009 36
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Resümee

 Nur eine kleine Minderheit aller Start-ups sind erfolgreich.

 Merkmale für das Überleben:

 Weibliches Geschlecht

 Persönliche Haftung

 Steigendes Alter

 Innovation 

 Um als kleines Unternehmen zu überleben bedarf es 

genügend Liquidität, ein solides Netzwerk, Flexibilität und

der richtige Markt.

 Ein profunder Businessplan erhöht die Erfolgschancen!

 Wagen Sie den Schritt!

09.06.2009 37
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09.06.2009 38
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Herzlichen Dank für Ihre 

Aufmerksamkeit!

Periscope AG

Weinbergstrasse 10 Tel. 055 420 30 30

CH-8807 Freienbach SZ Fax 055 420 30 31

www.periscope.ch info@periscope.ch

Wyrsch Unternehmerschule AG

Weinbergstrasse 10 Tel. 055 420 30 60

CH-8807 Freienbach SZ Fax 055 420 30 68

www.unternehmerschule.ch info@unternehmerschule.ch
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